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Zittrig
Der zwischen den Blättern verschiedener Richtungen seit

einiger Zeit angefachte Preßstreit über Fürst Bismarck
und den Grafen Waldersee scheint nicht zur Ruhe kommen
zu wollen und auch wir nehmen an daß trotz der gegen
theiligen Versicherungen des großen Berliner Sprachrohrs
Etwas dahinter steckt Saure Gurken auf dem Boden

der Politik gedeihen bekanntlich schlecht da jede sofort nach
ihrem Erscheinen ösfiziös vernichtet werden kann
Was zunächst die beiden betheiligten Personen betrifft so
wird uns keine noch so bestimmte Aeußerung eines offiziösen
Organs zu dem Glauben verleiten können daß eine
Differenz zwischen dem Kanzler und dem derzeitigen Chef
des Generalstabes nicht bestände oder überhaupt nie be
standen hätte wir sind vielmehr der festen Ueberzeugung
daß hinter den Coulissen etwas vorgeht Graf Herbert
Bismarck hat bekanntlich seinen kaiserlichen Herrn auf all
seinen offiziellen Hofbesuchcn begleitet von der Erholungs
reise aber nach dem Norden war er ausgeschlossen und
merkwürdigerweise wurde gerade zu der Zeit als das Thema
Bismarck Waldersee am heftigsten erörtert wurde letzterer vom
Kaiser in auffälliger Weise zur Theilnahme eingeladen Daß
Graf Waldersee der Erholung bedürftiger wäre als Graf
Herbert Bismarck wird wohl kaum anzunehmen sein In
einer dienstlichen Rivalität kann der Grund zu einem Miß
verhältniß zwischen dem Chef des Generalstabes und dem
Reichskanzler auch nicht zu suchen sein denn ersterer wird
sich selbst sagen daß Fürst Bismarck einmal als Reichskanzler
das Schiff des Staates im Auftrag seines kaiserlichen Herrn
allein leitet und der Chef des Generalstabes erst dann in Acti
vität tritt wenn der Kanzler bereits sein Votum abgegeben
Schon diese Thatsache sollte genügen den Grafen Walder
see wenn er sich in politische Fragen einmischen sollte
in die Grenzen seiner Ressorts zurückzuweisen Wir er
kennen die,Fähigkeiten des Grafen nach jeder Richtung hin
an und haben zu viel Vertrauen auf die Urteilsfähigkeit
und den scharfen Blick seines großen Vorgängers der ihn
an szine Stelle gesetzt aber es dürste unserem Volke zum
Segen gereichen wenn die oberste Leitung der Staatsma
schine nach Außen unter kaiserlicher Anerkennung dem
Manne überlassen bliebe der mit den Thatsachen einer
großen Vergangenheit auf welchen sich unsere Gegenwart
ausbaut rechnen kann und an den Errungenschaften
der großen Zeit und ihrer Erhaltung bis auf diesen
Tag hat Graf Waldersee keinen Antheil Man
soll ihm den Titel als Mann der Zukunft nicht ab
sprechen denn er hat ohne Zweifel gute Connexionen
aber es dürfte für ihn gut sein wenn er die Hofpartei
mit der Fürst Bismarck nie besonders gut gestanden nicht
gegen den Kanzler auszuspielt denn das ist doch
schließlich des Pudels Kern der Dank des Volkes
würde ihm kaum zu Theil und im deutschen Reichstage
würde von Männern die sich nicht scheuen ein offenes
Wort zu sagen recht deutlich das Denken und Fühlen
d s Volkes gegenüber einem intriguanten Cliquenwesen
klargelegt werden Graf Waldersee mag das sein was
ihn zu seiner hohen Stellung berechtigt wir geben das
gerne zu aber wir hoffen daß er sich doch nie mit einem
Bismarck messen wird und will Die Truppenmassen und
gewaltigen militärischen Neuanschaffungen hat kein Kriegs
minister und kein Generalstabschef geschaffen im Reichs
tag appellirte Fürst Bismarck an das Volk und so schuf
der Kanzler den bewaffneten Frieden der dem General
stabe das Material zu einem glücklichen Kriege liefern
soll Daß die bekannte Kriegstreiberei der letzten Zeit
von einer bestimmten Partei oder gar Person ausgeht ist
kaum anzunehmen denn dasselbe Urtheil über die politische
Lage wie sie bei uns herrscht ist auch in Oesterreich vor
herrschend

Inmitten der Bevölkerungen sind schon Zweifel laut ge
worden ob am Ende die Rechnung auch stimmen werde
und wenn namentlich die Frage sich erhebt ob es sich
auch lohne die Lasten des bewaffneten Friedens zu tra
gen während doch der Krieg mit vernehmbaren Schritten
herannahe so ist es eine natürliche Erscheinung daß in
unserem kriegsmächtigsten Staatswesen Europas die Frage
des Krieges an sich immer wieder und mit wachsender
Lebhaftigkeit erörtert wird Steht doch an der Spitze des
Reiches ein junger von Thatkraft strotzender von einem
leidenschaftlichen Gefühle für die Ehre und Macht Deutsch
lands erfüllter Kaiser der im ersten Jahre seiner Herrscher
thätigkeit Alles gethan hat was nur irgend beitragen
konnte die Schlagfertigkeit und Beweglichkeit des deutschen
Heeres zu steigern Sollte es nun nicht möglich sein in
einem gegebenen Falle das unbedingte Vertrauen das der
junge Fürst auf die Staatsweisheit des bewährten Rath
Hebers seines BaterS und Großvaters setzt durch die
Einflüsterung zu erschüttern das Alter allein
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drücke auf die Entschlußfähigkeit des Kanzlers und die
Thatenlust des Kaisers durch die Aussicht zu verlocken
mit kühnen Schwertstreichen Schwierigkeiten zu bewältigen
an denen sich eine endlose Geduld und unerschöpfliche
Findigkeit der Staatskunst erschöpfen muß Wir wollen
die Möglichkeit nicht weiter erörtern

Man braucht nicht nach einem bestimmten Namen zu
suchen und wie gesagt wir stellen hier ausdrücklich
fest daß Fürst Bismarck s und des Grafen Waldersee
amtlicher Verkehr sich jederzeit glatt vollzieht um
zu begreifen daß jener Kriegstreiber jener Anhänger
des Krieges an sich welchem soeben das Bismarck Blatt
auf Grund der Clausewitz schen Ausführungen kräftig den
Text gelesen hat leider eine übergroße Zahl hinter sich hat
und daß die Bismarck sche Friedens Politik jetzt auf eine
ernste Probe gestellt ist Mögen auch jene Kriegstreiber
sich vorzugsweise von rein militärischen Gesichtspunkten
leiten lassen s ist doch der Gedanke ein rascher offener
Krieg sei dem schleichenden Kriegszustand Europas vor
zuziehen in sehr weiten Kreisen heimisch geworden Und
diese Strömung ob man sie nun Unter oder Oberström
ung nennen mag sie wird zwar das eiserne Band welches
das deutsche Heer als Werkzeug an die Leitung
der deutschen Politik bindet und sich in den letzten
großen Kriegen als unzerreißbar bewährt hat nicht zu
lockern vermögen sie verdient aber die ernstlichste Beacht
ung aller insbesondere der russischen Politiker

Politische Rachrichte
Berlin 9 Juli Zu dem bekannten Artikel über den

absoluten Krieg schreibt die Nordd Allgem Ztg im
gestrigen Abendblatt

Die Blätter beschäftigen sich mit einem Artikel unserer letzten
Sonntagsnummer in welchen eine Ansicht des Generals von
Clausewitz über das Wesen des Krieges besprochen wurde und
schieben die Autorschaft dieses Artikels mehr oder weniger deut
lich d m Herrn Reichskanzler zu

Wir rechnen es uns zur Ehre an daß unser Blatt mitunter
iu ocr Lage ist wohliniormirte Mittheilungen zu bringen müssen
uns aber daliegen verwahren daß jeder Artikel unseres Blattes
auf das was man offiziösen Ursprung nennt zurückgeführt
werde Von unserer Bereitwilligkeit der von uns unterstützten
Staatsregierung unser Blatt für Artikel welche der Tendenz
desselben nicht widersprechen zur Verfügung zu stellen wird
thatsächlich kein so ausgedehnter Gebrauch gemacht wie andere
Blätter wenn es ihnen Paßt annehmen oder anzunehmen
vorgeben

In dem vorliegenden Falle ist es umsoweniger angebracht
den Herrn Reichskanzler mit dem erwähnten Artikel
in irgend welchen Zusammhang zu bringen als Se
Durchlaucht bekanntlich in ländlicher Zurückgezogenheit Erhol
ung sucht und kaum Anlaß haben dürfte sich gegenwärtig mit
derartigen Doktorfragen zu beschäftigen

Ueber die bereits gemeldete Einnahme von Pan
gani durch Wißmann s Truppen wird dem New
Aork Herald aus Zanzibar unterm 9 d noch berichtet
daß das deutsche Kanonenboot Pfeil die Nachricht von
Pangam nach Zanzibar überbracht habe Außer den 5
Kriegsschiffen und den vier Schiffen Wißmann s habe sich
noch das Avisoboot Kutch vor der Stadt befunden
Bei der Landung hätten die Deutschen zwei Boote einge
büßt Der Berichterstatter des Herald fügt hinzu

Kein Deutscher wurde in Pangani jemals während des
jüngsten Aufstandes getödtet und Wißmann s erbarmungs
lose Zerstörung des Ortes scheint ungerechtfertigt zu sein
Mombasa wird die Wirkung davon empfinden das bri
tische Schiff Turquoise ist dort permanent stationirt
u d seine Besatzung steht Tag und Nacht unter Waffen
Die Wiedererobe von Pangani ist wie die Freis
Zeitung hervo der dritte Erfolg den Hauptmann
Wißmann innerhalb dreier Monate errungen hat Der
erste war die Erstürmung von Buschiri s Lager am 8 Mai
und der zweite größere Kamps erfolgte am 6 Juni bei
Saadani Es liegt also zwischen den einzelnen größeren
Gefechten jedesmal ein Zwischenranm von sast genau einem
Monat Nach dem Gefecht bei Saadani gab man sich
der Hoffnung hin daß die Bewohner von Pangani sich
selbst unterwerfen würden In dieser Hoffnung sah man
sich iedoch bald getäuscht Daraus wurde schon eini
gen Wochen die Nachricht verbreitet daß H mann
Wißmann in den nächsten Tagen Pangani anzugreifen be
absichtige Weshalb der Angriff damals nicht erfolgt ist
wurdk bisher nicht bekannt Pangani liegt nördlich von
Saadani an der Mündurg des gleichnamigen Flusses In
Pangani brachen Ende August 1888 die ersten Unruhen
anläßlich der Flaggenhissung der deutsch ostasrilanischen
Gesellschaft aus Schon Mitte August hatte der dortige
Wali gegen die Flaggenhissung der Gesellschaft Wider
spruch erhoben Trotzdem ersolgte die Flaggenhissung am
17 August in Gegenwart einer Mannschaft vom Kreuzer
Möwe Am 19 August wurde dann ein Landungs
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corps von der Carola gelandet um den widerspenstigen
Wali gefangen zu nehmen Dieser war jedoch bereits ent
wischt Die Aufregung unter der Bevölkerung war eine
so große daß die Carola eine Wache daselbst zurückließ
welche jedoch bald wieder zurückgezogen wurde Anfang
September begann alsdann der offene Aufruhr gegen die
Beamten der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft Am
5 September wurde die Gesellschaftsflagge vom Stock
heruntergenommen und zerrissen Schon am 8 September
mußten die Beamten der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft
Pangani verlassen Seit jener Zeit hat sich Pangani
thatsächlich in den Händen der Eingeborenen befunden

Die Post äußert sich in einem längeren Artikel
über die Angriffe die von Seiten gewisser
Kreise der Großindustriellen geen den Eisen
bahnminister Maybach inscenirt werden Sie erblickt
darin nur das Bestreben zu Gunsten jener Industrien
Tarifermäßigungen durchzusetzen und schreibt

Eine durchschnittliche Tarifermäßigung von 15 pCt würde
den ganzen Ueberschuß der Staatseisenbahnverwaltung verzehren
und in dem preußischen Staatshaushalt ein Defizit der ordent
lichen Deckungsmittel gegenüber dem ordentlichen Staatsbedarf
von rund 90 Mill Mark hervorrufen Der Ausgleich würde
nur durch Erhöhung der Steuern um diesen Betrag herbeizu
sühren sein Das ist die einfache Logik der Thatsachen Die
Forderung allgemeiner Ermäßigung der Eisenbahn Tarife oder
auch nur einer wirksamen Ermäßigung der wichtigsten Tarife
für Massenfrachten ist gleichbedeutend mit der Forderung ent
sprechender Steuererhöhungen und soweit diese Tarifermäßig
ungen für das rheinisch westfälische Kohlenrevier gefordert
werden mit der Forderung einer Begünstigung desselben aus
der Tasche des Steuerzahlers in einer Zeit raschen Steizens
der Preise der Produkte des Bergbaues und der damit
zusammenhängenden Industrien ist eine solche Forderung un
gerechtfertigte denn je sie kann vom Standpunkte des
Gemeinwohls nicht energisch genug zurückgewiesen werden
Sie ist aber auch seltsam kurzsichtig Die industrielle Ent
wickelung unserer Tage bedarf wenn anders sie nicht sich
überstürzen und zu einer abermaligen Krisis führen soll des
Zügels und nicht des Sporns Auch die noch immer gährende
Ausstandsbewegung mahnt in dieser Hinsicht zu äußerster Vor
sicht Es liegt daher im eigenen Interesse derjenigen welche
mit dem Sturmbock der Krachtermäßigung gegen die preu
ßische Eisenbahn Verwaltung anrennen wenn sie mit ihrem
Versuche gebührendermaßen ab und zur Ruhe gewiesen werden

Es ist nunmehr entschieden daß die sogenannte süd
liche Linie des Nordostsee Canals bei Rendsburg
vorübergeführt wird mit den erforderlichen Vorbereitungen
zum Bau dieser Canallinie ist bereits begonnen worden

Görlitz 11 Juli Der Landwirthschaftsminister
v Lucius beendete heute seine Besichtigungsreise durch
die niederschlestschen Überschwemmungsgebiete mit einer
Besichtigung des Queisthals Ueberall wurden an Ort
und Stelle zwischen dem Minister und den ihn begleiten
den Technikern Abhülsspläne erörtert

Köln 11 Juli Die fünf chinesischen Offiziere
sind mit ihrem Begleiter dem durch seine Thätigkeit in
China wohlbekannten Deutschen Namens Schnell einem
geborenen Kölner gestern in Köln eingetroffen Die Offi
ziere gehen bekanntlich im Auftrage der chinesischen Re
gierung nach Essen um bei Krupp durch Anschauung ar
tilleristischen Studien obzuliegen Hieran sollen sich Dienst
auf preußischen Forts und Besuch der Herbstmanöver an
schließen Schnell hat sich wie die Köln Ztg bestä
tigt seiner Zeit im Auftrage von Krupp nach China be
geben und die Krupp schen Geschütze dort eingeführt er
trat in die chinesische Armee ein schwang sich zu den
höchsten Stellen empor und die Fortschritte des dortigen
Heerwesens sind hauptsächlich sein Werk In Port Ar
thur im Norden von China errichtete er eine Artillerie
schule und bildete hier die Artillerie Offiziere aus Einen
Urlaub den ihm die chinesische Regierung auf Veran
lassung des Herrn Krupp nach Deutschland gewährte be
nutzt er um die befähigtsten Offiziere der unter seiner Lei
tung stehenden Artillerieschule an der Hand des deutschen
Heerwesens weiter auszubilden

München 11 Juli Lindauer und Friedrichshasener
Telegramme der Neuesten Nachrichten melden eine Ver
schärfung der Controlmaßregeln für alle aus der
Schweiz kommenden Reisenden Auf Befragen in Lin
dau wurde erklärt daß die Anordnungen auf schärfste
Controle gegen die Schweiz vor zwei Tagen aus Mün
chen erfolgt seien

Dem amtlichen ObductionsProtokoll zufolge starben

die Opfer des Röhrmooser Eisenbahnunglücks
an Gehirnerschütterung bezw Gehirn lähmung Außerdem
wurden an den Todten fürchterliche Unterschenkelbrüche
mit Knochenzersplitter ungen festgestellt Das Befinden der
Verletzten ist befriedig end aber es dürsten für später nach
theilige Folgen für di e Gehirnthätigkeit zu befürchten sein

Wie 11 Juli Das Wiener Fremdrublatt schreibt
der Aufschluß der serbischen Regirrung über die Be
wasfnung des dritten Aufgebots sei um so erwünsch



Her als bereits Gerüchte der verschiedensten Art in den
Rachbarländern namentlich in Bulgarien zu ernsthaften
Erwägungen Anlaß gäben Der Entschluß der serbischen
Regierung dem Räuberunwesen auf das Energischste zu
begegnen könne nur mit großem Beifall aufgenommen
werden Es sei jedoch zweifelhaft ob die Bewaffnung des
dritten Aufgebots das entsprechende Mittel dazu sei da
gewöhnlich erprobte militärische Kräfte dafür herbeigezogen
würden Die von der serbischen Regierung selbst zugege
benen Verhältnisse bewiesen indessen am Klarsten daß an
die serbische Regierung immer dringender die Nothwendig
keit herantrete ihr Augenmerk auf die inneren Verhältnisse
zu richten und dem durch so große Umwälzungen erregten
Lande die Ordnung wiederzugeben

Die österreichische Delegation nahm das Heeres
budget an Die ungarische Delegation stellte endgültig die
gestern vorläufig angenommenen Voranschläge fest

Ein bisher noch unbestätigtes Gerücht bezeichnet
als den künftigen Statthalter in Trieft den gegen
wärtigen Generalstabschef des lemberger Armeecorps Fritz

Albori
In herkömmlicher Weise begannen heute die Dele

gations Diners im Ceremoniensaale der Hofburg
Nach Beendigung der heutigen Tafel hielt der Kaiser
Cercle und plauderte mit den anwesenden Delegirten Zu
mehreren derselben äußerte er seine Befriedigung über den
glatten Verlauf der Verhandlungen der diesjährigen Dele
gationssession Beim Delegirten Emanuel Andrassy er
kundigte sich der Monarch nach dem Befinden seines Bruders
Julius Andrassy Mit Dr Promber besprach der Kaiser
eingehend die Brünner Arbeiterstrikes wobei er den
Wunsch aussprach daß die Arbeiter ohne Ausschreitungen
zu ihrer regelmäßigen Thätigkeit zurückkehren möchten
Mit Mattusch und Rieger besprach der Kaiser die böh
mischen Landtagswahlen wobei er die Verluste der
Altczechen bedauerte zu dem Delegirten Kathrein verbrei
tete er sich über den Ausfall der letzten Landtags
wahlen in Tirol In denDelegirtenkreisenfiel es auf
daß der Kaiser mit dem Grafen Albert Apponyi nicht
gesprochen

Die in Lemberg und Krakau unter dem Verdachte
der Theilnahme an sozialistischen Umtrieben und
Geheimbündelei verhafteten Personen sieben an der
Zahl sind insgesammt nach Russisch Polen und Litauen
zuständig

z 11 Juli Von hier ging ein Bataillon In
fanterie nach Leoben ab wegen der Ausdehnung des
dortigen Streiks

Brünn 11 Juli Die Wiederaufnahme der
Arbeit seitens der Streikenden nimmt ihren ungestörten
Fortgang Gegen 6000 Arbeiter von 18 Etablissements
traten wieder zur Arbeit an und nur in dreien streiken die
Weber fort Die beiden mehr der anarchistischen Rich
tung angehörigen Arbeiterführer und Mitglieder des
Streikausschusfes Sobatka und Paletrinek wurden
heute in Verwahrungshaft genommen

Rom 11 Juli Die Behauptung der Blätter des
Centrums daß Galimberti wegen eines gegen die An
tisemitenbewegung gerichteten Toastes abberufen werde ist
nnwahr Man hat sich allerdings bemüht den Papst dazu
zu veranlassen dieser aber hat es entschieden abgelehnt
den Wunsch zu erfüllen

Venedig 11 Juli Die Königin und der Kron
prinz von Italien sind hier eingetroffen und von der
Bevölkerung enthusiastisch begrüßt worden

Paris 11 Juli Großes Aufsehen erregt hier das
Fehlschlagen der letzten pariser Loosanleihe von 66
Millionen Es wurden kaum 40 Millionen gezeichnet

Die Anfragen des Abg Le Heriffe über die Ver
haftung mehrerer Abgeordneten in Angouleme sowie über
die Entwendung mehrerer auf den Boulanger Prozeß
bezüglicher Acten durch den Senator Carieux werden heute
beantwortet werde Die Sitzung dürfte sehr stürmisch
werden

St Etienne 11 Juli Nach Meldungen aus St
Etienne scheint die Untersuchung über das Grubenun
glück in Verpilleux zu bestätigen daß der Unfall der Un
vorsichtigkeit mehrerer Arbeiter zuzuschreiben ist welche
während des Frühstücks ihre Lampen an das Geländer der
Gallerie gehängt hatten und nicht bemerkten daß die Me
talldeckel derselben in Folge der Verlängerung der Flam
men anfingen zu glühen was ihnen das Vorhandensein
von schlagenden Wettern hätte anzeigen müssen

Petersburg 11 Juli Es wird beabsichtigt in
Petersburg eine Muster Lehrwerkstätte zur Aus
bildung von Büchsenmachern anzulegen Ein von
der Tulaer Gewehrfabrik angefertigtes Muster Magazin
gewehr soll an korrekter Arbeit Trefflichkeit c Alles bis
her derartig Geleistete übertreffen Nach dem Grashda
nin hat dieses Mustergewehr das Entzücken aller Sach
verständigen hervorgerufen

Warschau 11 Juli Heute Mittag fand auf dem
Moskotwusselde in Anwesenheit des Vertreters Gurko s
des Grafen Mussin Puschkin der höheren Divisionsoffiziere
der Vertreter des Kaisers von Oesterreich des Stellver
treters des österreichischen Konsuls u s w die feierliche
Uebergabe der vom Kaiser von Oesterreich dem
Keitholm schen Regiment gewidmeten Fahnenbänder
statt Nach dem Gottesdienste und der Einweihung der
Fahnenbänder wurde vor der Front ein Telegramm des
Czaren vorgelesen welches mit stürmischem Hurrah aufge
nommen wurde Dann wurden auf den Czaren auf Kaiser
Franz Josef und auf die Unbesiegbarkeit des Regiments
Hochs ausgebracht

Belgrad 11 Juli König Alexander kehrte ge
sund und sonngebräunt von der Reise nach Kruschewatz und
Zitscha zurück Die Truppen und eine zahlreiche Volks
menge wohlgekleideter Klassen bereitete dem Ankommenden

herzlichen Empfang Das diplomatische Korps und die
Behörden waren am Bahnhof erschienen doch wurde der
junge Herrscher der im Punkte festlicher Begrüßung in
diesen Tagen viel erduldet hatte bei dieser Gelegenheit ge
schont und mit einigen Blumenspenden freigelassen Be
sonderen Eindruck scheint aus den König die Zahl der an
gehörten Reden gemacht zu haben er selbst zählte 79 die
vielfach weder durch bedeutenden Inhalt noch durch Kürze
glänzten Abends gab sich die Hauptstadt die in den
letzten Tagen unter einem gewissen dumpfen Druck gelitten
festlicher Stimmung hin Beleuchtung und Zapfenstreich
lockten die Bevölkerung auf die Straßen Kleine und große
Buben machten einen Heidenunfug mit Schwärmern und
Sprühteufeln Raketen stiegen auf zu dem mondhellen
Nachthimmel Zigeunermusik und die nationale Sackpfeife
spielten volkstümliche Melodien auf Man tanzte auf
den Straßen war fröhlich und guter Dinge bis zu später

Stunde Der österreichische Gesandte Hengelmüller tritt
heute seinen viermonatlichen Urlaub an Man spekulirt
angelegentlich über die Person seines Nachfolgers Der
jüngst um eine Rangstufe beförderte österreichische Ver
treter in Sofia Burian gilt als augenblicklich bevorzugter
Candidat
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gestattet

Dorndorf a S 11 Juli Heute Nachmittag ertrank
beim Baden in der Saale in der Nähe des Mühlwehres der
Bäckergeselle Heinecke aus Rockau in Folge Schlaganfallrs
Die Leiche wurde sofort aufgefunden

Nordhauscn 10 Juli Der evangelische Pfarrer a D
Langefeldt aus Großtöpfer Eichsfeld zuletzt in Gohlis bei
Leipzig seit längerer Zeit in Untersuchungshaft war des wissent
lichen Meineids angeklagt Die umfängliche Beweisaufnahme
erfolgte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit Sie brachte wie
der Staatsanwalt in seinem Plaid oyers bei wiederhergestellter
Oeffentlichkeit ausführte einen erschreckenden Pfuhl von Schmutz
zu Tage Zur Sache selbst wird festgestellt daß L vor der
Strafkammer Heiligenstadt eidlich versichert niemals mit einer
Dienstmagd verbotenen Umgang gepflogen zu haben Das
Mädchen wurde deshalb wegen Verleumdung zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt und hat diese Strafe auch verbüßt Die
Wahrheit ihrer Aussage wurde erst später kund Der Ange
klagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverlust
Verurtheilt

Muhlliausen 1 Juli In der Schützenkaserne hier hat
sich gestern Nachmittag aus bis jetzt noch nicht bekannten
Gründen ein Unteroffizier des 17 Jnf Regiments Graf Bar
fus erschossen Aus dem im Münsterthale hart an der Grenze
gelegenen Dorfe Sulzern wird berichtet daß dort dieser Tage
zwei französische Soldaten in Uniform erschienen denen bald
nachher ein dritter folgte die nachdem sie ihre Kleider mir
Civilkleidern vertauscht hatten darauf ausgingen im Thale sich
Arbeit zu suchen Dieselben kamen aus der nahen Garnison
in Geradmer und meldeten wie es heißt die baldige Ankunft
weiterer Unzufriedener

Gotha 11 Juli Nächsten Sonntaq findet hier der Thür
Sängertag statt Derselbe scheint sich von allen Seiten her
recht lebhafter Sympathien zu erfreuen eine große Anzahl
Gesangvereine haben ihre Theilnahme angemeldet

Naugard 10 Juli Heute Morgen erschoß sich hier der
Rechtsanwalt v Groß um der ihm drohenden Verhaft
ung vermuthlich wegen Unterschlagung zu entgehen

Offenburg 10 Juli Die Straskammer beschäftigte sich
beute mit dem Vergehen der Biersteuerhinterziehung Der
Bierbrauer Wilh N ff von Triberg war von der Steuerbe
hörde in eine Strafe von 20000 Mk verfällt worden weil er
in ca 200 Fällen einen Nachguß in den Kessel gemacht habe
Er verlangte gerichtliche Entscheidung diese nahm heute die
Defraudation in einer geringeren Anzahl von Fällen als er
wiesen an setzte den Betrag der hinterzogenen Steuer aus
2200 Mk fest und verurtheilte den Bierbrauer einer Geld
strafe von 9000 M eventuell 1 Jahr Gefängniß Die Anzeige
war durch eine anonyme Denunziation erfolzt

Kirschlieimbolanden 10 Juli Heute Nachmittag wurde
an einem Uebergange in nächster Nähe der hiesigen Station
ein Bahnwärter von einem in der Richtuir, nach Mainz
abgelassenen Personenzuge erfaßt und so schwer erletzt daß an
dessen Aufkommen gezweifelt wird

München 11 Juli Der 27jährige Bäckergelelle Mooser
der aus seine Geliebte Creszenz Eiber eisersüchtig war fand
sich heute früh halb 6 Uhr am Dienstbotenzimmer Dienerst k
ein um Abschied von ihr zu nehmen Trotz des Äbrathens
der Mitmägde öffnete die Eiber Als sie Mooser s Haltung
sah floh sie Mooser folgte ihr und schoß sie am Bett mit dem
Revolver nieder Darauf richtete er den Revolver gegen sich
schoß und fiel todt nieder Die Eiber verstarb auf dem
Transport

Ein verhängmßvolles HM
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Aber keine Arie und auch kein zu lautes aufregendes
Lied bat sie fast ängstlich als das Mädchen den Flügel
öffnete

Leise glitten Almas Hände über die Tasten dann begann
sie mit halblauter lieblicher Stimme Schumanns fast
durchweg piano gehaltene herrliche Mondnacht zu
singen

Eine zweite Thüre wurde geöffnet sie führte in das
Wohnzimmer des alten Grafen der in einem hochlehnigen
Stuhle sitzend Zeichnungen und Malereien betrachtete die
vor ihm ausgebreitet lagen und zuweilen einige Worte
mit Professor Vo gt und Norbert wechselte

Als die ersten weichen vollen Klänge der anmuthigen
Stimme ertönten horchte er überraschtauf und nickte bei

fällig erhob sich dann und trat auf seiues Sohnes Arm
gestützt in den Salon wo er auf dem Sofa Platz nahm und
nun mit großem Interesse dem Vortrage folgte

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus flog
durch die stillen Lande als flöge sie nach Haus, sang Alma
Das Lied war zu Ende die letzten Akkorde verrausch
ten leise Der alte Graf hatte aufmerksam zugehört
jetzt wiederholte er langsam aber deutlich die Schlußworte
des ihm wohlbekannten Liedes und verlangte nachdem die
Gräfin die junge Dame vorgestellt hatte noch ein zweites

dieser Wunsch wurde erfüllt dann ermähnte aber Professor
Vo gt feinen Patienten energisch sich Ruhe zu gönnen
Mündlich lächelnd kehrte der alte Mann mit Norbert in
lein Zimmer zurück und auch der berühmte Arzt entfernte
sich nachdem er noch einige Verhaltungsmaßregeln gege

ben hatte
Die beiden Damen blieben allein Frau von Lenkey

vereinbarte die näheren Bedingungen mit Alma welche
am nächsten Tage ihre neue Stellung antreten sollte und
Zvar so zartfühlend ihr den vierteljährlichen Gehalt voraus
zu bezahlen

Eine halbe Stunde später kniete das junge Mädchen
n der ärmlich eingerichteten Stube zu den Füßen der

Mutter berichtete von dem glücklichen Verlaufe des Besuches
und übergab ihr die ziemlich bedeutende Summe

Nein rief die Wittwe Dieses Geld mußt Du be
halten Ich bin vorläufig noch auf lange versorgt aber
Du brauchst jetzt elegante Toiletten und kannst unmöglich
in Deinen einfachen Kleidchen in dem vornehmen Hause
erscheinen

Und ich bestehe daraus daß Du es nimmst, entgeg
nen Alma oder Du wirst mir die ganze Freude verder
ben Mein schwarzes Kleid ist modern gemacht und steht
mir sehr gut Die Gräfin weiß daß wir arm sind wünscht
sie mich reich gekleidet zu sehen so mag sie selbst dafür
sorgen Ich will daß diese Wohnung jetzt ein behaglicheres
Aussehen gewinnt damit es mir hier gefällt wenn ich Dich
zu besuchen komme Späterhin darfst Du überhaupt gar
nicht in dem ungemüthlichen Ztmmer wohnen bleiben aber
vorläufig mag es bei einigen Verbesserungen sein Bewen
den haben

Frau Frank lächelte heiter und sagte dann mit gerührter
Stimme Der gute Warrendorf Wie fchön ist es
von ihm sich in so uneigennütziger Weise unserer anzu
nehmen

Du brauchst ihm nicht zu danken Mutter, erwiderte
Alma herb Wer weiß was er für Gründe hat
Vielleicht lag ihm hauptsächlich daran die Gräfin zu ver
pflichten

Schäme Dich rief die Wittwe unwillig Wie kann
ein so junges Wesen in solch schroffer abfälliger Weise
urtheilen Ich fürchte dein Hang immer und überall zu
mißtrauen wird Dir einst jedes reine Glück verbittern

Wenigstens werde ich nicht so leicht zu betrügen sein
und keine Täuschungen mehr erleben

Aber auch nie die Wonne eines vollen unbegrenzten
Vertrauens genießen Wenn Du in jedem freundlichen
Entgegenkommen eigennützige Absichten vermuthen willst
so wirst Du sehr einsam und liebearm durch das Leben
gehen

Lasse das Mutter ich kann nichts dafür daß ich
überall die Kehrseite sehe, sagte Alma finster Ich bin
nun einmal nicht so gut und edel wie Du und verstellen
kann ich mich Dir gegenüber nicht in meinem neuen Wir
kungskreise werde ich es ohnedem lernen müssen Doch

sprechen wir jetzt von angenehmeren Ding n Den letzten
Tag welchen wir vorläufig miteinander verleben soll uns
keine Mißstimmung verbittern Ich will mir lieber aus
malen wie schön es sein wird wenn ich einmal in die
Lage komme mein geliebtes Mütterchen recht glücklich zu
machen Weißt Du das Geld was wir sür den Gürtel
erhalten haben brauchst Du jetzt gar nicht mehr so ängstlich
aufzuheben Frau Hampke unsere Nachbarin muß für
kräftige l oft und Wein sorgen und wenn Du Dich e st
ganz erholt hast und wieder ausgehen darfst dann kaufe
ich Dir ein schönes Kleid und einen neuen Mantel denn
ich will stolz auf Dich sein

Ich bin es bereits auf Dich mein liebes theures Kind
rief die Wittwe das junge Mädchen zärtlich an ihr Herz
drückend Ich weiß ja welchen Schatz von Liebe und
Opfermuth Deine Seele birgt wenn Dein Mund auch zu
weilen kalte unfreundliche Worte spricht

Mehrere Monate waren vorüber gezogen seit Elfe Wsr
rendors ihrer Schwester nach Paris gefolgt war Die
Riesenstadt mit ihren Prachtbauten und Kunstschätzen hatte
einen fast überwältigenden Eindruck auf das kleine Land
mädchen gemacht Der als so unangenehm geschilderte
Schwager war ihr freundlich beinahe väterlich entgegen
gekommen und hatte ihr Zutrauen zu gewinnen gewußt
Je größer die Entfremdung zwischen den beiden Schwestern
wurde desto inniger gestaltete sich das freundschaftliche
Verhältniß zwischen Herrn von Wilmovsky und seiner
jungen Schwägerin Mit ihm besuchte sie die herrliche
altgothische Kathedrale von Notre dame, auf welche die
CilS mit Recht stolz sein darf an seiner Seite erstieg sie
die Höhe des Trocadsro und blickte staunend auf das
unter ihr liegende Häusermeer Aufmerksam lauschte sie
seinen erklärenden Worten und kehrte dann mit hochgerö
thetenMangen und strahlenden Augen wieder nach Hause
zurück

Elfe hatte längst bemerkt daß durchaus keine Sympathie
zwischen den beiden Gatten herrschte Sie wohnten getrennt
und sahen sich eigentlich nur bei den gemeinschaftlichen
Mahlzeiten und selbst dann nicht immer denn sehr oft
ließ sich Herr von Wilmovsky entschuldigen und den wöchent
lichen Empfangsabenden Carolas blieb er fast immer ferne



HandelS Nachrichten
Berll 11 Jnlt Wetze pr 1000 Kilogr l o 177 1SÄnach Qua

M gefortert Kelb inärkischer 186 ab Bah bez Per J,ll 187 bez per
ZMi Auguft 186,75 186,2S bez per SeM Oktoier1S7 186,50 187 7S
tez per M Novbr 187,50 187 187,25 bez per Novbr Dezember
187,75 187,50 bez Gekündigt 6 X Tonnen Preis 187,00 M

Rvagen per 1000 Kilogr loko I S 152 nach Qualität gefordert Per
Juki August 151,50 bez per September Oltobcr 154 154,25 bez per Ok
tober Novbr 155 155,50 155 25 bez per Novbr Dezbr 156 156,75
tiS 156,50 bez Gekündigt Tonnen Preis M

Gersie loko per 1000 Kilogr 123 190 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 147 167 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 152 15S bez pomm uckermärk u mecklenb
IS j 157 bez Mittel und guter schief n d böhm Ib2 1S6 bez feiner
Ichles, preuß und pomm 159 162 ab Bahn bez russischer 150 156 frei
Wagen bez per Juli 149 149,25 bez er Juli August 147 bez per Sep
tember Oktober 144,50 144,75 bez per Oktober November und per Novbr
Deztmber 143,75 114,25 144 bez Gekündigt 200 Tonnen Preis 149,25
M

Mals loco per 1000 Kilogr IIS 113 M nach Qualität gefordert per
Juli 114,50 bez per September Oktober 117 bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaare 142 157 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl Sack loko

20 M
Kartoffelmehl per ico Kilogr brutto incl Sack loko 21, 0 M per

diese Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis
M

Wetzenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,25 23,50 bez
Nr 0 22,00 20,50 M

Siog gsnmeb l per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 22,50 21,50 M Nr
0 1 21,25 19,50 bez per Juli und per Juli August 21,25 bez der
September Oktober 21,S5 21,50 bez per Oktober November bez
per Nrvember Dezember bez Borsigmühle 23,20 M Gek Sack

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 59,8 M mit Faß M
per April Mai 1890 59,8 60 Ü9,8 M per Juli 60,5 M September
Oktbr 59,3 59,1 59,6 59,5 bez per Oktober November 59,4 59,5 bis
5S 4 bez Novbr Dezbr 59,5 59,4 59,6 59,5 bez Gek Ctr
Preis M

Petroleum per 100 Klo incl Faß lcco 23,7 M September Oktober

Sptritus unversteuert mit 50 Mark Konsumsteuer belastet loko 5ö,4
bez per Juli und per Juli August 53,6 bez per August Septbr 53,9 bis
SZ 8 bez September Oktober 54 bez Novbr Dezbr bez Gekündigt
20,000 Liter Preis 53,7 Unversteuert mit 7V Si Konsumsteuer belastet
loco 35,6 bez per Juli und Juli August 33,3 3 ,4 34 bez Per August
Septbr 34,7 34,6 34,9 35,7 bez Sevtbr 35,2 35,3 35,2 bez Sep
tember Oktober 34,4 34,5 34,4 bez Oktober November 34,3 34,2 bis

bez November Dezember 33,9 34 33,9 bez Eekünd Liter
Preis M

Eier pro Schock 2 45 2,50 bez
Stettin 11 Juli Weizen unverändert loco llsance 168 176 bez

alte per Juli August 178,50 bez per Septbr Oktvber neue Usance 182,50
bez Roggen matt loco alte Usance 137 147 bez per Juli August
148,50 bez per Sept Oktbr neue Usance 150,50 bez Pomm Hafer
loco 142 151 bez Erbsen Rüböl fest loco per Juli 61,00
bez per Sept Oktob 59,50 bez Spiritus fest loco ohne Faß 50er
Z 80 bez do 70er 35,10 bez Per Juli August 70er 34,40 bez per
August Septbr 70er 34,40 bez Petroleum loco 11,95 bez

resliui 11 Juli Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Lerbrauchsabgäbe per Juli 53,50 bez per August Septbr 53,20 bez per
Sept Oktober 53,00 bez mit 70 M bez per Juli 33,80 bez per
Juli August bez Roggen per Juli 152,00 bez per Juli August
152,00 bez per September Oktober 152,00 bez Rüb öl loco per Juli
84,50 bez per Septbr Oktbr 63,00 bez Zink fest Wetter Sechrheiß

Posen 11 Juli Spiritus loco ohne Faß 5ker b3,00 bez do 7l er 34,10
Mndigung Liter Tendenz Behauptet Wetter heiß windig

Ma dcburg 11 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt
und Koruzucker excl 88 PCt Rendement Nachprodukte excl

75 Rendement 23,50 bez Sehr sttill ff Brodraffinade fein ikrod
rasfinade Gem Raffinade II mit Faß Gem Melis I mit
Faß GeschäMrs

Sln 11 Juli Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
u r bez fremder loco 20,75 bez per Juli 19,95 bez per Novbr
SS bez Roggen hief loco Z5,00 bez fremder lou 16,50 bez per

JuS 14,9S bez per November 15,40 bez Hafer hiesiger 14,50 bez
bez Rüböl pr 50 Kg loco 65,00 bez per OktoberVZ 20 bez per Mai 60,00 bez

Zablungs Einstellungen Nach der Elberf Ztg
befzndet sich die Garnfirma Mathias Schwiegers in Barmen
in Zahlungsverlegenheiten und sucht ein Arrangement aus
Basis von 60 PCt zu Stande zu bringen

l 7 Zucker An der gestrigen Londoner Kolonialwaaren
oorse ist spät Nachmittags wie ein Privattelegramm unseres
2 Morgenblattes meldet Rübenzucker Plötzlich auf 23V ge
fallen also um volle 2 seit Mittags Offenbar hängt die
übrigens schon seit einigen Tagen herrschende und gestern kräfti
ger zum Ausdruck gekommene matte Tendenz am Zuckermarkt
theilweise mit Vorgängen in Newyork zusammen Wie in Blei

Oel etc hatte sich daselbst auch in Zucker eine Vereinigung oder
ein Kartell Sugar Trust genannt gebildet an welcher die
bekannte Firma Havemeyer hervorragend betheiligt war Auf
Grund dieser Vereinigungen wurden Aktien ausgegeben und es
entwickelte sich in solchen Trust Shares sehr lebhafte Speku
lation welche sich auch auf die betreffenden Artikel besonders
auf Zucker übertrug Nun hat soeben der oberste Gerichtshof
Supreme Court der North River Sugar Co welche der

Sugar Trust angehörte die Konzession Charter entzogen eine
Entscheidung die auf alle Trusts anwendbar bezw rückwirkend
werden dürfte Populär waren diese Kartelle wie überhaupt
Alles was au ein Monopolisten abzielt in den Ver Staaten
nie da sie in der Regel eine wenn auch vielleicht nur temporäre
Verteuerung der betr Produkte im Gefolge haben Nach Be
kanntwerden der gerichtlichen Entscheidung sind Sugar Trust
Shares stark gefallen und man scheint in Newyork eine Auf
lösung der Trusts die große Mengen Zucker kontrolliren zu
befürchten In wieweit diese Vorgänge mit dem gestrigen
scharfen Preisrückgang für Zucker in London zusammenhängen
dürste sich bald herausstellen

Oesterreichische 1VV Fl Loose von I8KV Die
nächste Ziehung findet am 1 August statt Gegen den Cours
Verlust von ca 65 Mark pro Stück bei der Aasloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 1,20 Mark
pro Stück

Coursberlcht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 12 Juli
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich vro Stück

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Kirchliche Anzeigen
Am 4 Sonntag nach Trinitatis predigen

3 U L Frauen Vormittag 8 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent v
Förster

Der Kindergottesdienst fällt aus
Montag den 15 Juli Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr

Archidiakonus Pfanne
Freitag den 18 Juli Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne
Der Gottesdienst in der Kapelle deS Nordfriedhofes füllt

auS
Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Herr Diakonus Richter Vormittag 1V
Uhr Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Richter

g St Moritz Vormittag 8 Uhr He,r Vicar Graßhoss
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Sospitalkirche Vormittag 10 Uhr ein Kandidat
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Nachmittag I V Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Herr Candidat Scherff

Akademischer Gottesdienst Vormittag 8V UHr Herr
Professor Looks

Tholuck scher Kindergottesdienst Mtttelstraße 10
3 Uhr Vormittag

H oieumarkt Vormittag 8 Uhr Herr Hülfsprediger Köhler
Vormittag 10 Uhr Herr Professor v Haupt Nachmittag
2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Vicar Graßhoff
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr oauä minist Dr
Franke

Freitag den 19 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Vicar Graßhoff

Im städtischen Siechenhanse Vormittag 9 Uhr Herr
oanä iniolst Dr Franke

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittag öV Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den 4 Juli der Bäckermeister E

Giebeler mit E Riedrich Den 6 Juli der Geschirrführer
O Krickemeher mit M Kunze Der Mechaniker E Wunder
lich mit E Lichtenstein Der Klempner O Brandt mit
Th Seewald

Militär Gemeinde Den 6 Juli der Sergeant K G
Krull mit H Horn

Ulrichsparochie Den 8 Juli der Kaufmann H E F
Wagner zu Ilmenau mit A M I M Zander Der
Ingenieur F A Partheimüller mit H K Bullerdick zu Neu
rönnebeck bei Bremen

Moritzparochie Den ü Juli der Arbeiter Talgenberg mit
A B E Stolze

Domkirche Den 3 Juli der Schuhmacher Kittel mit A
W E Pallas Den 4 Juli der Friseur Borchers mit
F Blüthgen Den 6 Juli der Bäckermeister Balz mit E
W Zwanziger

Nenmarkt Den 3 Juli der Glaser Greiner mit K F B
Keil Den 4 Juli der Gymnasiallehrer Dr Riehm mit
M L W Jellingshaus Den 6 Juli der Bureau Ässistent
Pröhl mit S Junck Der Tischler Kännicke mit F Haase

Der Tischler Petzold mit I C König Den 7 Juli der
Böttcher Poetzsch mit L A I Wernecke Der Stellmacher
Richter mit C A Schröter Der Schneider Schröter mit
B K Zander Den 1 Juli der prakt Arzt Dr Rocco mit
M Heinemann

Glaucha Den K Juli der Zimmermann F B Dieling mit
A E Hepp Der Handarbeiter F W Weinrich mit K M
S Schmidt

Aus dem Geschäftsverkehr
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Staunend betrachtete das junge Mädchen dieses eigen
thümliche Verhältniß Wie so ganz anders war es in
dem Hause der Pflcgeeltern gewesen Welch ein schönes
inniges Zusammenleben welch ein Jneinanderaufgehen
Wie ein Fest wurde täglich der Augenblick erwartet wo
Herr Schubert von der Schule heimkehrte An dem Zaune
des kleinen Gartens stehend sah ihm seine Frau entgegen
und winkte lächelnd mit dem Taschentuche wenn sie ihn
von ferne erblickte Die Kinder liefen jubelnd auf ihn zu
und wurden von Nanni die sich nicht wenig auf ihre elf Jahre
einbildete ermahnt ruhig und artig zu sein und den Papa
icht zu belästigen Die erstgeborene Tochter welche

in gleichem Alter mit Elfe stand war leider gestorben
Dann trug Frau Schubert die einfachen Gerichte auf er
kundigte sich nach dem Verlaufe der Schulstunden und
ging mit freundlichem Interesse auch auf Gespräche ein
die ihrem Verständnisse mitunter nicht ganz nahe lagen
Das waren schöne genußreiche Stunden gewesen
Hier saß man sich in einem großen elegant möblirten
Speisezimmer gegenüber und wenn zufällig keine Gäste
anweiend waren wurden kaum einige kalte nichtssagende
Worte gewechselt Edler ein perlte in den feingeschliffe
nen Gläsern schön gemalte Fruchtstücke zierten die Wände
und luden zu culinarischen Genüssen ein auf dem herr
lichen Büffet standen Kannen Humpen und Schalen von
schwerem ciselirten Silber aber trotz dieses Glanzes fühlte
man sich bedrückt und ungemüthlich und empfand jedes
mal eine gewisse Erleichterung wenn der Augenblick ge
kommen war wo man sich erheben durfte

Nahmen Gäste an dem Diner theil dann entfaltete Carola
allerdings eine bewundernswerthe Lebhaftigkeit und Unter
haltungsgabe Ihre witzigen mitunter etwas boshaften
Einfälle schwirrten wie ein Schwärm gefiederter Pfeile um
her wurden belacht wiederholt und machten die Runde
um die ganze Tafel Die schöne Frau befand sich dann
in ihrem eigentlichen Elemente und wiegte sich förmlich
aus den Wogen der Konversation die sie zu beherrschen
wußte wie der Vogel das Reich der Lüste

Anton von Wilmovsky war gastfrei Er liebte es sei
nen Reichthum zu zeigen und versammelte namentlich gerne
Künstler und Gelehrte um sich Er stammte aus Polen
Md hatte schon als Kind den Bater verloren Einige

Jahre später vermählte seine Mutter sich wieder mit dem
reichen französischen Juwelier Henry Duval So kam
es daß Anton in Frankreich erzogen wurde und später
in das Geschäft seines Stiefvaters eintrat welches er
nach dem Tode desselben allein fortführte Er hätte
freilich lieber einen andern Beruf gewählt doch sein Wunsch
sich den Wissenschaften widmen zu dürfen stieß auf den
entschieden Widerspruch seiner Eltern und er mußte sich
fügen

Als Wilmovsky Carola Warrendorf kennen lernte konnte
er auf Jugend keinen Anspruch mehr erheben Er hatte
das Junggesellenleben sehr geliebt und war entschlossen ge
wesen sich überhaupt nicht zu verheirathen aber die pikante
Erscheinung und das bestrickende Wesen des jungen Mädchens
wußten ihn diesem Vorsatze untreu zu machen Das Pen
sionat in welchem Carola ihre Erziehung genossen hatte
war eines der feinsten Die Vorsteherin aus einer alt
adeligen Familie stammend verkehrte mit den Spitzen der
Gesellschaft und verstand es ihren Zöglingen die vornehm
sten Kreise zu öffnen Wilmovsky sah die junge gefeierte
Schönheit zuerst in dem Salon eines reichen Banquiers
mit welchem er seit Jahren befreundet war und plötzlich
loderte in dem Herzen des alternden Mannes eine verzeh
rende Leidenschaft empor Carola der es als wichtigstes
Lebensziel erschien eine glänzende Rolle in der Welt zu
spielen nahm seine Bewerbung freundlich auf und folgte
ihm ein Jahr später zum Altare Peter Warrendorf hatte
seine Einwilligung gerne und ohne Zögern gegeben Das
Schicksal seiner Kinder war ihm überhaupt ziemlich gleich
gültig

Nach seiner Verheiratung zog Wilmovsky sich gänzlich
von dem Geschäfte zurück allein das Glück welches er
erwartete blieb ihm versagt Er lernte sehr bald die ganze
Oberflächlichkeit und Kälte der jungen Frau kennen und
mit seinen Illusionen schwand auch die Leidenschaft die er
gehegt hatte Um sich zu zerstreuen öffnete er sein Haus
einer Geselligkeit welche ihm ebenfalls keine rechte Befrie
digung bot und wandte sich dann wieder seiner früheren
Lieblingsneigung dem Studium der Chemie zu Wer sein
Arbeitszimmer betrat konnte sich in Dr Fausts Labora
torium versetzt glauben bei dem Anblicke der großen Foli
anten welche den umfangreichen Bücherschrank füllten und

der seltsam geformten Apparate die überall umherstanden
Wilmovsky führte deßhalb jedoch kein Einsiedlerleben und
liebte es vor allem in seinen Salons die hervorragendsten
Erscheinungen der Künstlerwelt zu sehen

Als er eines Tages wieder von einem mit Elfe unter
nommenen Spaziergange zurückkehrte bat ihn Carola bei
ihr einzutreten Etwas verwundert folgte er der Auf
forderung

Professor Vernant der berühmte Portraitmaler für
den Du Dich so sehr interessirst wollte Dir seinen Besuch
machen, sagte die junge Frau nachlässig in einem Moden
journale blätternd in Deiner Abwesenheit mußte ich ihn
empfangen und er erzählte mir viel von einem jungen Kol
legen der erst seit kurzem in Paris weilt Wie es mir
schien hegt er die Absicht Dir denselben vorzustellen wahr
scheinlich in der Voraussetzung Dein Einfluß könne ihm
nützlich werden Zufällig kenne ich aber den jungen Manu
und wünsche nicht daß er in unser Haus eingeführt wird

Du kennst ihn fragte Wilmovsky erstaunt
Ja, erwiderte Sie gleichgültig ich traf ihn während

meines Aufenthaltes in Helgoland im Konversationshause
Er gehörte zu den Bekannten der Baronin von Holtmanu
und nahm daher auch an mehreren von ihr arrangirten
Kahnfahrten theil Es ist der Landschaftsmaler Paolo
Sarenno

Und weßh lb soll ich ihm den Zutritt zu unseren Zirkeln
verweigern Sind sein Ruf und Betragen etwa derartig
daß er nicht in feinere Kreise paßt

Das wohl nicht aber er ist ja fast noch ganz unbe
kannt und scheint in Deutschland kein Glück gemacht zu
haben da er sich jetzt hier einen neuen Wirkungskreis suchen
will Ich meine zu unseren Künstler SsirSen dürfen wir
nur Berühmtheiten ersten Ranges laden

Du gehst da von einer irrigen und engherzigen Ansicht
aus mein Kind, entgegnete Wilmovsky auch das größte
Talent hat anfänglich mit Schwierigkeiten zu kämpfen und
muß an das Licht gezogen werden sowie das vollendetste
Kunstwerk einer günstigen Beleuchtung bedarf wenn man
seine Schönheiten erkennen und nicht achtlos daran vor
überschreiten soll

Fortsetzung folgt



Für das Hospital St Cyriaci et Antonii hier wird zum 1 Oc
tober d Js eine erfahrene zuverlässige Wirthschaften gesucht
welche im Stande ist die Beköstigung der Hospital Bewohner unge
fähr hundert Personen selbstständig zu übernehmen Dieselbe erhält
eben freier Station ein Jahresgehalt von 240 Mark

Bewerberinnen haben sich unter Vorlegung ihrer bisherigen Zeug
nisse auf dem Rathhaus Zimmer Nr 11 Nachmittags zwischen 5
und 7 Uhr zu melden

Halle a S den 28 Juni 1889 Der Magistrat
Der Bauunternehmer K Mädicke beabsichtigt auf seinem hier

Brandenburgerstraße 3 belegenen Grundstücke eine Schlächterei zu er
richten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen das Unterneh
men innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Be
hörde schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ab
lauf der gedachten Frist Einwendungen in dem gedachten Verfahren
nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden
in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 2 des Polizei Verwal
tungsgebäudes zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen ist Termin vor dem Commissar des unterzeichneten Stadt
Ausschusses dem Stadt und Polizei Rath von Holly auf Mitt
woch den S1 Juli d Js Vormittags II Uhr anberaumt
zu welchem sowohl der Unternehmer der Anlage als auch die etwaigen
Widersprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden
daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle am 10 Juli 1889 Der Stadt Ausschutz
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 3 ds Mts aus dem Grundstücke Anhalterstraße Nr 2

ein Miethsbuch mit ein 1 Hundertmarkschein
2 Am 17 oder 18 vor Mts aus dem Grundstücke Mageburgev

straße Nr 47 ein Kammdeckel nebst Schwanzriemen
3 Am 7 ds Mts aus dem Saale des Schützenhauses zu Gie

bichenstein ein schwarzer Atlas Sonnenschirm eine Tasche mit Porte
monnaie nebst 2 Mk Inhalt eine Karte mit dem Namen Matthaus
ein Messer ein Paar Tricothandschuhe zwei Hausschlüssel eine Häkel
arbeit

4 Am 7 ds Mts ans dem Grundstücke Harz Nr 48 ein
Portemonnaie von schwarzem Leder mit 18 Mk Inhalt

5 Am 9 ds Mts aus dem Grundstücke Freudenplan Nr 5
zwei Mädchenröcke braungestreift eine graue Hose mit Leib eine braune
Hose mit Hosenträgern

6 Am 10 ds Mts aus dem Grundstücke Wuchererstraße Nr 27
ein Kinderdeckbett roth mit weißem Damast Ueberzug

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S den 10 Juli 1889
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Am 3 Juli 1889 ist in der sogenannten Grotte am Oberröblin

ger See im Mansfelder Seekreis die Leiche eines unbekannten 174 cm
großen etwa 70 Jahre alten Mannes aufgefunden worden Derselbe
ist wie die Obduction ergeben hat von dritter Hand durch Schläge
mittelst eines stumpfen Instruments auf deu Kopf getödtet
worden

Der Verstorbene war bekleidet mit einem grünschwarzen Rock mit
dunkelem sehr zerrissenen Futter einer grauen Weste mit zerrissenem
Rückenfutter einer graumelirten Stoffhose mit daran befindlichen ziem
lich neuen Hosenträgern einer grauen gut erhaltenen Unterziehhose
einem wollenen graugestreiften Hemde mit gelben Hornknöpfen mit
Stiefeletten und einem schwarzen niedrigen Filzhut unter dessen Fut
ter als Einlage eine Zeitung aus Osterwieck vom 6 Juni 1889 ge
steckt war

Alle diejenigen welche über die Person des Verstorbenen und
des Verbrechens irgend welche Aufklärung geben können werden er
sucht um Mittheilung zu den Akten 1 2248/89

Halle a S den 9 Juli 1889
Der Königliche Erste Staatsauwalt

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers muß die Einlösung

und Erneuerung der im II Quartale 1888 versetzten und erneuere
Pfänder welche die Pfandnnmmern ZI78Z bis S474V tr
gen und deren zugehörige Pfandscheine in blauem Druck
ausgestellt sind nächsten Freitag und Sonnabend also am
IS und IA Juli d Js ausgesetzt werde

Nach vollendetem Umzüge des Leihamts wird die Einlösung und
Erneuerung dieser verfallenen Pfänder wieder aufgenommen und bis
zu der am 16 August d Js beginnenden Auctiou weiter fortgeführt
werden

Halle a S am 11 Juli 1889
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Krieger Verein zu Halle a S
Zu dem am 14 d Mts stattfindenden Bezirksfefte treten die

Vereinskameraden um 11 Uhr im Vereinslokal an
Abmarsch mit Musik 11V Uhr

Die Kameraden wollen recht zahlreich erscheinen Anzug Dunkel
hoher Hut Orden Ehren und Vereinsabzeichen sind anzulegen

Eintrittskarten im Vorverkauf sind noch zu haben bei dem Unter
zeichneten sowie beim Kam Kurze an der Kasse erhöhte Preise

Der Vorstand
I A Vereinshauptmann

DasVorzüglichste gegen
KI IlASSSvtvI

wirkt mit geradezu srappirender Kraft und rottet das vorhan
dene Ungeziefer schnell und sicher derart aus daß gar keine

Spnr davon übrig bleibt
Man beachte genau

Was in losem Papier ansgewogen wird
ist niemals eine

ZacherlSpecialitiit
Nur in Originalflascheu echt und billig

zu beziehen

Wien I Goldschmiedgasse Nr S

In Halle bei Hrn H A Scheidelwitz
Ad Hoene Leipzigerstr 53

rnst John
Aug Nanendorf
Johann Büdefeldt
Mlbert Schlüters Nachf
A Steinbach Adlerdrogurie
C Kaiser Apotheker
G R Wetzel
Ernst Jentzsch
H F Streubel
H Hauptmann
Otto Bertram
Bruno Sieger
Walter Coja
Richard Wöldicke
Hermann Zwarg
G Baldamus
Bolbath Peitte
Paul Zimmermauu
Theodor Funke
Paul Markscheffel öd Co
Paul Haudrock
E Präger
Wilhelm Nohde
Paul Nichter
Franz Schielde
M Wegner

Giebichenstein
Bitterfeld
Cönnern
Dessau
Eisleben

Hettstedt
Löbejün
Lützen
Merseburg

Mücheln
Naumburg

Querfurt
Schkeuditz

a s

ß

Bekanntmachung
Tis Herstellung von 970 cM

Mvsaikpflastcr auf dem Haupt
bahnsteig auf Bahnhof Plaue soll
am Doimersmg den Z8 IM
d Js Bormittags LÄ Uhr

im Bureau der unterzeichneten
Eisenbahn Bau Jnspection vergeben
werden

Der Verdingung liegen die all
gemeinen durch die Regierungs
amtsblätter bekannt gemachten Aus
schreibungsbediugungeu vom 17 Juli
1885 zu Grunde

Bedingungen können im obenge
nannten Büreau eingesehen auch
gegen kostenfreie Einsendung von
75 Pfg daher bezogen werden

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver
sehen bis zur genannten Tnmins
stunde p astfrei an die unterzeichnete
Eisenbahn Bau Jnspection einzu
senden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Arnstadt den 4 Juli 1888
Königliche Eisenbahn Ban

Jnspection

Bekanntmachung
Die Herstellung von 2060 cW

Meihenpflaster zur Befestigung des
Vorplatzes am Empfangs Gebäude
auf Bahnhof Zella Mehlis soll am

Montag den SS Juli d Js
Gormittags KV Uhr

im Büreau der unterzeichneten Eisen
bahn Bauinspection vergeben werden
Dem Verding liegen die allgemeinen

durch die Regierungs Amtsblätter
bekannt gemachten Äusschreibungs

Bedingungen vom 17 Juli 1885
zu Grunde Die Bedingungen können
im genanmui büreau eingesehen
auch gegen koste reie Einsendung
v 15 H daher bezogen werden
Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aunchnst versehen bis
zur genannten Terminstunde postsrei
an die unterzeichnete Eisenbahn Bau
Jnspection einzusenden

Zuschlagssrist 4 Wochen

Arnstadt den 10 Juli 188S
Königliche Eisenbahn Bau

Jnspectiou

ItNaiiA
kr meiniM Mstmmr iß k, zu Halle iß

am Schlüsse des 15 Geschäftsjahres 3t Mai 188S
Z 5 5i Vi

An Cassadestand pro 1889
Geschirr und Utensi

lien Conto
Dcp Caution

Summa

1030

951
l500

3482

40

92

Bestand am Schlüsse des

Halle den 7 Juli 1889

32
15

An Creditoren
Mitgliederguthaben
Reservefonds
Rückständig Dividende

pro 1888
Reingewinn pro 188S

Summa

300
675
205

813
889

3482 32
Geschäftsjahres 48

Eingetreten 4
Mitglieder

Zusammen 52
Ausgeschieden 5

Bleibt Bestand 47

Der Borstand

Ispelen
Den vielen täglich an mich gerichteten Anfragen die erge

bene Mittheilung daß die von mir als Zeitungsbeilage offerirte

I yete 1r 444 s W tz
in braune Goldimitation a 35 H in feinem Golddruck 45 H
in gediegener Ausführung auf starkem Papier stets vorräthig ist

Gleichzeitig empfehle mein beständiges Lager in Ratnrell
tapeten pro Rolle von Pfg Goldtapeten von 25 H
bis zu den elegantesten belin Cretonne Belonr und
Ledertapcten und werden Muster auf Wunsch überallhin
franco versandt

Ostdeutsches Tapeten Versandt Haus

Die Bebauer der verlängerte Marienstrafte werden
daranf a fmerksam gemacht das die Straße vom S August
bis Ende August gesperrt ist da der Fahrdamm mit As
phalt belegt wird 8 I

Bezirk des König Eisen
bahn Bet rieb ömntes

Wittenberge Leipzig
Die Erd Maurer Zrmmer

Tischler Anstreiche und Klempner
arbeiten zum Neubau eines Uhr
thurmes zur Herstellung einer Fach
werkswand am polygonalen Loco
motivschuppen und zur theilweisen
Erneuerung der Dächer des letzteren
sowie des Güterschuppens auf Bahn
hof Leipzig sind zu vergeben

Pieisverzeichniß u Bedingungen
können gegen Einzahlungv 1,00 Mk
von der unterzeichneten Bauinspection
bezogen die Zeichnungen und Holz
berechnung aber daselbst eingesehen
werden

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot ans Bauarbeiten für

Bahnhof Leipzig
bis zum SS Juli 188S

Vorm 10 Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagssrist 14 Tage
Halle a S 8 Juli 188S

Königliche Eisenbahn Ban
inspektion

Cöthen Leipzig

Gutealte Speise
Kartoffeln

auch Futter Kartoffeln
verkauft

Markt 1
Rathhaus im Keller

MchMi AWitte
bis 3 Fuß lang bis drei Cubikfuß
Inhalt billig abzugeben

üsseati Halle a/S

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des HMe schen Tageblattes Große NkiWraHe 13 geöffnet v n 7 Uhr Morgens bis 7 Nhr Abends

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Hierzu R Beklage
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